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e) Entwäfi'erung von Nebenräumen.

sili1 Das in Art. 220 befchriebene Gully für Hofentwäiferungen kann ohne Weiteres
Gu„y_ zur Entwäfferung von Ställen, Wafch- und Spülküchen, Kellereien etc. Anwendung

finden, mit Vortheil auch dann, wenn Subftanzen von befonders fettiger Befchafi'en-
heit abzufiihren find.

Wird ein Gully behufs einer Stallentwäfferung aufserhalb des Stalles angelegt,
fo ift wegen des

dann meift [eit-

lichen Einfluffes
der Stalljauche
die Trichterab-
deckung nebft

dem Schlamm—

korbe gegenf’candslos geworden

(Fig. 234).
An Stelle der erfteren tritt eine auf

gufseiferner Zarge ruhende Abdeckplatte,

während an Stelle des Schlammkorbes ein

enger Reit im Gully horizontal eingelegt

wird, und zwar möglichfi: tief unterhalb

der Einmündung des Stall-Abflufsrohres.

Der horizontale Rott in; nöthig, um die in

der Stalljauche (tets vorhandenen feiteren

Schlammfloffe (Fäces, Stroh, Haare etc.)

leicht entfernbar zurückzuhalten, da fie an-

/déen Falles das Gully, fo wie den Gully-Bogen in zu kurzer Zeit verfehlämmen würden. In Fig. 234

ift diefer Rott mit [einen Handhaben dargeftellt; aus der Zeichnung geht auch hervor, dafs ein (beweg-

licher) Roit vor dem Abflufsrohr im Stallinneren angebracht iii.

Stall-Gullies, denen übrigens auch die
Abflufsleitungen der fog. ]auchekaften, welche

in Pferdeftällen zur Entwäfi'erung der einzel-
nen Stände öfter angelegt zu werden pflegen,

zuzuführen find, bedürfen wegen der eigen-

thümlichen Natur der Stallabwaifer ganz be-

fonderer Ueberwachung.

Gullies mit inneren horizontalen Reiten

oder Sieben eignen fich auch zur Aufnahme

von Schlächterei-Abwafl'ern, die ftets kleine

Fett- und Fleifchtheilchen, Haare, Borf’ten‚

Koth etc. enthalten. '
Vor_ In vielen Fällen empfiehlt {ich übrigens

gully- zur Abführung von Waffern, die viele und

' eigenthümliche Sink- oder Schwimmi’coffe mit
fich führen, die Anlegung eines Vorgully, wie

\ " “" ein folches auch in dem Schlachthaufe der

auf der Tafel bei S. 160 dargeftellten Haus—

entwäfferungs-Anlage projectirt if’t. Es ift

Gu„y zur Bodenentwäfienmg; auch Vorgü„y_ felbftverftändlich, dafs der Wafferfpiegel fol-
110 n. Gr. cherVorgullies oder überhaupt folcher Gullies,

Fig. 234.
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Stall-Gully. — 1_30 11. Gr.

Fig. 235.
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